
 
 
 
 
 

Schwäbischer Albverein und Freiwillige Feuerwehr Gammertingen 
Fahrt in die Partnerstadt Trégueux in der Bretagne 

 
Am langen Himmelfahrtswochenende vom 18.05.-22.05.2023 reiste nach langer 
coronabedingter Unterbrechung eine Delegation von Gammertinger Wanderern 
und Feuerwehrleuten wieder einmal in die Partnerstadt Trégueux in der 
Bretagne. Nach langer Anfahrt begrüßte Bürgermeisterin Christine Métois-le 
Bras die Gäste aus Gammertingen und es gab ein herzliches Wiedersehen mit den 
bretonischen Gastgebern. Das Städtepartnerschaftskomitee von Trégueux 
bereitete zusammen mit den beiden neuen Vorsitzenden Odile Le Bars und Yves 
Quémard ein vielfältiges Programm für die Gäste aus Gammertingen vor.  
Bei sonnigem und etwas windigem Wetter führten uns wunderschöne 
Wanderungen durch abwechslungsreiche Küstenlandschaften, mal bei Ebbe und 
mal bei Flut. Bei der Rückkehr bot sich bei jeder Wanderung oft eine total andere 
Landschaft. Wo vorher Wasser war lagen die Boote auf dem Trockenen und mit 
Muscheln bewachsene Felsen und kleine Tümpel tauchten auf. Die erste 
Wanderung führte nach Binic, die zweite nach Erquy entlang der Küste, vorbei an 
ehemaligen Steinbrüchen, die sich jetzt als mit Regenwasser gefüllte Naturoasen 
zeigen und weiter zur Kapelle St. Michel, die auf einem Fels stehend nur bei Ebbe 
zu erreichen ist. Die dritte Wanderung führte Altbürgermeister Jean Basset 
zum Sillon du Talbert, einer schmalen Landzunge die weit ins Meer hinausführt. 
Zu Mittag wurden wir von fleißigen Helfern mit einem herrlichen Picknick an der 
Küste verwöhnt.  Beim gemeinsamen Essen an den Abenden genossen die Freunde 
aus Deutschland und Frankreich wieder das Beisammensein und es wurde viel 
gelacht. Auch gab es Unterricht in bretonischen Tänzen.  
Trotz mancher Verständigungsschwierigkeiten haben sich alle gut verstanden mit 
Mimik, Gestik, ein paar Worten in der anderen Sprache und einem herzlichen 
Lachen. Beim Abschied waren sich alle einig, dass die Partnerschaft nach der 
langen Corona-Abstinenz wiederbelebt werden und der Austausch wieder 
regelmäßig stattfinden sollte. Au revoir - auf Wiedersehen, à la prochaine - bis 
zum nächsten Mal, ertönte es von allen Seiten, bevor wir wieder die Heimreise 
antraten. 
 





 
 


